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Zweites -Statt iiMfchc Lande Donnerstag,

den 22 . Juni 1871 .

Drrhtberirhte .
XXVersailles , LO. Jaui . Die Nationalversammlung nahm

daS Aaleieges -tz ar -ikelweise uud hierauf instimmig im Ganzen an . Hin¬

ter Artikel 1 wurde ein von der Kommission beantragter Artikel eingefcho -

hen , womach die Eialeger der Sparkasse Titel der Anleihe nach Maßgabe

ihrer Einlagen erhalten können . P e r r i e r erklärte Namen « der Finanz -

kommisstorr , dieselbe sey entschlossen , die Ausgabe von Papiergeld z» ver¬

werfen .
/ \ Berlin , 21 . Juni . (Anfaugßkmse .) Krrditrkt . 158 ^/4 , StaatSb , 231 ,

Lombarden 95 5/8 , 1882t Amerikaner 96 7/s , Rmnänier 46 1 / *, Bund — .

Ä Frnnkfarl tu N ! . , 21 . Juni . ( Anfangs - Kurse .) Amerikaner

1882r 96 s
, 8 , Zilberreate 5 6 ' ,4 , österr . Nationalbanl — , bad . Bank 118 ^ 4 ,

Darmst . Bark — , VtaatSlahn 404 */4 , Kreditektien 278 , Lomb . 167 ,

Spanier 81 3/4 , Galizier — , Llisabethbahu — , 1866er Loose 81V », Spr .

bad . Odlig 100 3/4 . Stimmung : matt .

^ Wien , 21 . Juni . (Schlußkurs : .) Kreditakiien 280 .60 , Staatsbahn 426 ,

Lomb . 176 .40 , Anglv - Barck 248 .50 , Silberr . — , NapoleonSd
'or 9 . 85 .

X Wir « , 21 . Juni . In der gestrigen Abendsitznog des Büdgetaus -

fchusseS der ReichSrathSdelegatioa stellte der Abg . GiSkra eine An¬

frage über die vvlitische Lage des Reiches im Allgemeinen und insbefon -

d - re über daS Berhältniß Oesterreichs zu Rußlans . Der Reichskanzler

Graf Beult erklärte , daß die Beziehnngen Oesterreichs zum Auslände

sehr gut ; genannt werden könnten , daß besonders daS Berhaltaiß zum

veatickea Reiche ein durchaus freundschaftliches und ungetrübtes sey . Die

Beziehnngen zn Italien , Frankreich und England seyeu gleichfalls durch¬

aus srenndfchaftliche ; was Rußland anbetreffe , so sey kein Grund vor -

dc-nde «, einen Zusammenstoß oder Störung mit dieser Macht zu besor¬

gen . Die Zeitungsnachricht , daß Rußland gegen die Gestaltung der inne -

ren Verhältnisse Oesterreichs Einsprache erhoben habe , sey unwahr . Der

Reichskanzler bemerkte , er würde einer fremden Macht überhaupt eine

solche Einsoreche nicht gestatten , finde übrigens auch keine Beranlaffnng

zu einer solchen , und hob hervor , daß die Ergebnisse der PontuSkouferenz

für Oesterreich befriedigend und die guten Begebungen zur Pforte , welche

eine neue Politik eingeichlagen habe , in keiner Weise beeinträchtigt worden

fty -n . Graf Brust erklärte schließlich , daß Oesterreich überall seine Politik

nach seinen Interessen regeln werde , und konstatirte , daß daS Gedeihen

und dos Allsehe » Oesterreichs durch feine Nichtbetheiliguug am Kriege

nur gewonnen hätten . GiSkra erklärte fich durch die Aufklärungen des

Reichskanzlers befriedigt . Auf eine weitere Anfrage erklärt der Letztere , daS

Ministerium des Amßern habe der Petition der 22 österreichischen Bi¬

schöfe wegen Wiederherstellung der weltlichen Papftmrcht keine Folge ge¬

geben . Hierauf wurde dir Spezialdebatte über daS Budget deS auswärti¬

gen Ministeriums begonnen .
X Versailles , 29 . Juni . (Rationalvecsammlang .) Berathung über

die neu aufzuuehmende Anleihe . Thiers , die finanzielle Lage darlegend ,

macht sollende Angaben : Die Kriegskosten belaufen sich auf ungefähr 3

Milliarden . Die Bank lieh der Regierung 1330 Millionen . DaS Defizit

der beiden Budget ? von 1870 und 1871 wird 1631 Millionen erreichen ,

zu deren Bedeckung nur 301 Millionen bereit stehen . Die neuen , wie

Thiers hervorhebt , auS dem Unglück Frankreichs hervorgegangeaen Lasten

werden 436 Millionen betragen , darunter 200 Millionen zu Amortisa -

t '.onszweckeo . ThierS glaubt , daß die vorgefchlagenea nevea Steuer » ge

uügen werden , um den Bedürfnissen der Lage , die wohl eine schwierige ,
aber keine verzweifelte s-y , Rechnung zu tragen . Die Rede Thiers wurde

sehr beifällig ausgenommen unv die Sitzung nach derselben aufgehoben .

DevtfÄes Meich » .

Maurrhrim , 20 . Juni . (M .J .) Heute Vormittag rückte das 2 . Ba

taillo » des 3 . pommerfchen Infanterieregiments Nr . 14 , von der Mafik

deS bas . 1 . (Leib -) DragonerregimentS begleitet , hier eia und wurde bei

nuS ein quartiert .
Bevit « , 19 . Jam . ( FI .) Hinsichtlich der Berechnung der D i e n st -

zeit derjenigen Mannschaften , welch : an dem französischen Kriege Theil

genommen haben , sind nunmehr nachstehende Bestimmungen getroffen .

Für di . jenigen Soldaten , welche in den beiden Jahren 1870 und 1871

eine Schlacht , ein Gefecht , bezv . eine Belagerung mitgrmacht , oder welche

je 2 Monate auS dienstlicher Veranlassung in Frankreich zugebracht ha¬
ben , kommen 2 Jahre in Anrechnung . Denjenigen dagegen , welche diese

Bedingungen nur in einem der Jahre 1870 oder 1871 erfüllt haben , so
wie Denj «igrn , welche ohne an einem Kampfe theilznnehmen , nuriabei -

deu Jahre » zusammen 2 Monate fortlaufender Zeit auS dienstlicher Ver¬

anlassung in Frankreich zugebracht haben , ist nur ein Kampfjabr in An¬

rechnung z« bringen . Die Berechnung des JahreS 1871 als KciegSjahr

für Diejenigen , welche in diesem Jahre nicht au einem Kampfe thcilge -

nLmmen haben , findet jedoch überhaupt nur in dem Falle statt , wenn die

Betrrffeudeu bis zum 2 . März d . I . mindestens 2 Monat : aus dienst

licher Veranlassung in Frackceich aawesend gewesen sind .
Berlin , 18 . Juni . ( Etoerf .Z .) Ausländische Inhabernapiere mit Prä¬

mien können in Baden bis zum 15 . Juli dieses Jahres zur Abstempe¬
lung bei der Münzverwalwug eingereicht werden .

Berlin , 19 . Juni . ( Kv.Z .) Ueber das Siegesfest und feine Bon

bereitungen hört man noch manchen interessanten Zag . Am Donnerstag ,
kurz vor dem Schluß des Reichstages im Schloß , erhielt der Kaiser einen

Drabtberichi , dessen Inhalt Sc . Mcj -ftät den anv -ftndcn Mitgliedern
r -eS BuudeSratheL . al - eine wächrige uns erfreuliche Nachricht bezeichnet «.
Nach einem Augeublickr der gespannten Erwartung auf Sechen der Beo

fammlung fügte der Kaiser lächelad hinzu : Ein Wetterkemdiger theilr mir
auS Leipzig mit . daß nach angettellteu Berechnungen des morgen bevor¬

stehende Fest von einem wslk :ol » fen Himmel begünstigt fchn werde . Die

Praphezrihung hat fich bekantlech in reichem Maße erfüllt . — Ja B « n -

deSrrthskceisen wird »« genommen , daß die Hcrbstsesfiou d«S Reichst «

geS jedenfalls nicht « ar dem Oktober beginne » werde . — Sr . Majestät
der Kaiser hat heute Nachmittag um 5 Uhr in dem Exekzierhause deS
2 . GsrderegimentS in der Karlstraße die gefannuten Mannschaften deS

kombinuteu Bataillons , der kombinirten Schwadron und der ksrnbinirten
Batterie « , welche beim Emzngr die ganze deutsche Armee vertraten , noch
einmal g -Mnstert . Die Mannschaften waren zu diesem Behuse

' kouti » -

geütweise in Kslounen «vfgefiellt ; außerdem nahmen auch die Kowpag .

uiren deS 35 . LandwehrregimentS (Berlin ) an der Musterung Theil . Ms

Ausstellung war um 5 Lhr beendigt . Zehn Minuten später erschien Se .
Moj -fiät der Kaiser znit großem Gefolge . Bei feinte Anfahrt von dem
^ . uttttum stürmisch begrüßt , wurde er mit lautem Harrah von den Truppen

^ ncfavgeu . Er trat sofort m ihre M tte und sagte ungefähr : Es sey
tq « Huzensbedürfmß gewesen , dir Bettrrtcr der gesammteu deutschen
Armee vor ihrer Rückk - Hr m die H - imath noch einwal zu scheu ; mau habe
für die Ci «re , vcr dem Truppeueinznge in Bulin die deutsche Armee zu
vertraen , u - t -r den vorzüglichen Msasschafte » die Vorzüglichsten gewählt ,
damit fir du dn : Rückkehr zu ihren Regimentern , ihren Kameraden ein
leuch -em -rS Boo -i.d siyen und ibuen berichten von den glävzruden Eriu -

nerangeu an dt : uuoergeßliw schönen Tage , welche st - hier verlebt hätt - u .
ES dränge den Kaiser , . or dem Abschiede von den Vertretern der Armee
drnselb - n noch einmal , emen warmen Dank auszusxrech - n für die Ruh -
mesthateu drescr Arme - m dem letzten Kriege , für die Tapferkeit , für die
Ausdauer , für den TodeSuutth , mtt welche« die deutsche Armee allen Ar -
mren der Welt ew leuchtendes Beispiel gegeben habe . Die Erfolge , welche
errungen worden , würden der Mitwelt , wie der Nachwelt Gegenstand der

Bewunderung fcyn und dem deutschen Vaterland « einen segensvollen Fr . e >

den bringen . Die Rede machte einen ergreifcnden Eindruck uns wurde

mit lautem Hurrah begrüßt . Als der Kaiser d . s ExerzierhauS verließ ,

brachte der Oberst v. AloruSleben , Komwauceur des 15 . Uhlauenregi -

mentS , welcher saS Kommando über die kombinirte Schwadron hotte , dem

Kaiser dreimal eia von den Mannschaften begeistert erwiedertes Lebehoch .

Darauf ordneten sich die Mannschaften und wurden unter Vorttitt der

Musikkorps des 2 . GarderegimcntS in daS Kroll '
sche Lokal geführt , wo

für sie eine besondere Festlichkeit veranstaltet war .
Wiesbaden . 16 . Juni . (Fr .Z .) Die Popstfeier hat ihr Opfer

gefordert . Ern Menschenleben ist bei dem Abbreune » deS Feuerwerks ver¬

nichtet worden . Der Unglückliche hinterläßt Frau und Kind .

Fraukfurt a . M , 18 . Juni . (S .M .) DaS merkwürdige Zusammen¬

treffen ist noch nicht erwähnt , daß nach dem vor Kurzem erfolgten Tode

deS Herzogs von Anhalt (geb . 1794 ) der Kaiser und der Papst die

Aeltesten der europäischen Fürsten sind , und daß ihre Thaten u . Lebens -

gesckicke die Welt vom 16 .— 18 . Juni verwaltend in Anspruch nahmen .

M .O . München , 20 . Juni . Auf Anregung deS StiftsprvpsteS Dr .

v . Döllinger haben sich in Wien u . Pesth AktionSkomites gebildet , welche

die einheitliche Leitung der religiösen Reformbewegung in

Oesterreich - Ungarn in die Hand genommen haben . Außer in

München haben sich ferner AktionSkomites in Berlin , den Rheinlanden

und Stuttgart gebildet . Auch in Turin und Florenz existire » Aktions -

komiteS , so wie in London , wo Lord Acton mit nicht geringerem Eifer

als Döllinger in München wirkt . Die Diözefanberfammlunge » in Schle¬

sien und Oberösterreich sind in Folge einer Aufforderung des Zentral -

AttionSkomites in München vom Juli auf den Herbst verschoben worden .

Daß im Spätsommer eine Versammlung der Altkathvliken in Heidelberg ,

das hiezu feiner Lage wegen besser geeignet erscheint , als München , statt¬

finden wird , haben wir Ihnen bereits mitgetheilt . — In Karlsruhe

findet zur Zeit eine Konftrenz von Delegirten der Bahnverwaltungen

deS süddeutschen Eisenbahnverbands statt , Behufs Ausarbeitung eines Wa -

genregulatios , so wie Feststellung neuer Tarifsätze . Auch die bayerischen

Staatsbahnen sind durch einen Abgeordneten vertreten .

d Bom Haardtgebirge , 19 . Juni . Glauben Sie nicht , daß ein guter

Therl unserer katholischen Landbevölkerung fich von den Pfaffen weni¬

ger am Gängelbande führen läßt , als die vielverfchrieeneu Bltbayern J

Auch die Leute in der Gegend von Gleisweiler , Burrweiler ,
Maikammer , Hambach u . f. w . drückten am Vorabende des päpst¬

lichen Jubiläums mittelst Bbbrennen mächtiger Bergfeuer ihre Freude dar¬

über aus , daß Pius IX . lauge genug regieren durfte , um endlich feine

eigene Unfehlbarkett gewahr zu werden . Hier wie anderwärts hat die libe¬

rale Partei dir ernsteste Ausgabe , die Gedankenttägen zn erwecken , die Ge¬

wohnheitsmenschen in ein anderes Geleise zu bringen . Die Schlange , die

zur Nachtzeit herankriecht , um dem jungen Deutschland tödtliche Umschlin¬

gung zu beretten , ist Rom . ES nützt nicht genug , wenn die gebildeten
Stände allein den Sätzen der Jefaitrn den Rücken kehren ; vielmehr find

er die Massen , die zur Abwehr deS Verderbens mit anfgerufen werden

müssen . Zu diesem Zwecks thut unermüdliche Belehmng Noth ; und es

möchten hiebei die Träger dieses Amtes , dir Lehrer inSgesammt , nament¬

lich dem Landvolke gegenüber eine sehr dringliche u . sehr dankbare Pflicht

zu erfüllen haben . Oft ist der Lehrer ans dem Lande , abgesehen vom

Pfarrer , der Einzig - , welcher den Sinn für Bildung , die Theilnahme an

Zettftagen anznregm vermag , zumal in jenen Gemeinden , wo der Pfarrer

mit der Vcttheidigung der Unfehlbarkeit die Wissenschaft abgesckworen ,
mit der Darbringung des von de« J -suiten verlangten „ sacrifu -io dell ’

intelletto “ feine Vernunft zum Oofcr gebracht hat . Man sage nickt ,

daß der Lehrer durch eine solche Wirksamkeit sich von feinem engeren Be¬

rufe zu sehr entfernt ; ihn führt ja fott und fort der Unterricht bei der

Jugend und die Sorge für deren geistiges Wohl in Beziehungen zn den

Eltern , und zwischen Schule und Gesellschaft ist ein naturgemäßer , in

den mannigfachsten gegenseitigen Einflüsse « sich äußernder Zusammenhang .

So wird es sich häufig genug ohne Zwang geben , daß der Lehrer in de »

religiösen Bewegungen der Gegenwart gegen den Pfarrer Partei nimmt

und Partei bildet . Und geschieht diese Parteinahme mit offenem Bekennt -

niß , so bringt sie überdies dem Lehrer noch einen laug ersehnten Vortheil :,

fie befreit ihn von der geistlichen Bevormundung , löst das drückende Ber -

hältniß bei einer Sachlage , die den Staat zwinK , den Lehrerstand zu

schützen . Erklärte Zustimmung zu Döllinger ist daS einfache Mittel , den

geistlichen Druck , über welchen mau so Biele hat klagen höreu , mit Befteiung

zn vertauschen .
Straßburg , 14 . Juni . (Pr .) Von deu früheren ftanzöstfchen höherev

Beamten find bis jetzt 7 in deutsche Dimste übergetreten . Verschiedene

Anzeichen deuten aber darauf hin , daß ihnen in kurzer Zeit » och viele

folgen werden . Bei den kriegsgerichtlichen Verhandlungen plaidiren j - tzt

schon fast nur Straßburger Advokateu , die , wenn sie auch Anfangs in

einer etwas holperigen Sprache auflrateo (ste sprechen fämmtlich dm El¬

sässer Dialekt ) jetzt schon eine bewundervSwerthe Reivhett und Glätte im

Deutschen gewonnen haben . Bekannt dürfte feyn , daß viele der früheren

französischen Friedensrichter in deutsche Dienste als solche wieder

übergetrctea sind . Gegenwärtig wenden sich viele iranz . Gendarmen

- n die deutsche Beböwe um Anstellung .

OefierreigH .
Wie » , 17 . Juni . (Kö .Z .) Im Abgeordnetenbause ist heute

die Verhandlung über daS Budget beendet uad das Finanzgesetz unter

Vorbehalt der dritten Lesung angenommen worden . Die Frage über die

Bedeckung des Ausfalls ist, da dies einem Sondergesetze Vorbehalten wurde ,
noch offen . Der Zwist im Budget - Ausschüsse der reichSräthlichen Dele -

oatioa mit dem Finanz -Minister , wodnrch die ganz« Busget -Derhandlung
in d -n Delegationen bedroht wtts , dürfte beigelegt werden . Wenigstens
meldet man , daß Finanz - Minister v . Holigethan dem Ausschüsse die ver¬

langten Aufklärungen machen oder geben wird . Die H - uvtweinuugsverschie -

dmdeit zwischen dm beiden Delegationen wird die Mehrforderung von 5

Mill . für das Armeebudget bilden , da die Delegirten deS ReichSrathcS diese
nicht nur nicht benMigeo , sondern noch die vorjährige Bewilligung ein -

schränken wollen . Di « ungarische Delegation will die Hälfte der verlang¬
ten Summen bewilligen , da ste die Vermehrung der Artillerie nach Er -

höhung deS TrnvvenstandeS für nothweodig hall .

3 « Paris find neue Nachrichten auS Algier eingetrossen , die kei¬

neswegs allzu günstig klingen . Die kleine Stadt Bugia ward am 2 . Juni
von Aufständischen augefMen , welch « daS Vieh auS der Umgegend weg -

trieber ., und zwar Angesichts der Schildwachm der Garnison . Sie wur¬
den verfolgt und man hat ihnen 15 Mann getödtet . Am 4 . Jom ward

Djidjcli von 8000 Arabern bl - kitt , die unter dem Befehle von Si AziS

stehen , dem Sohne des Marabus . Djidjrli hat eine Garnison von 1200

Manu mit einigen Geschützen n :ed eS liegt eine Pavzerkoröette in der

Bucht davor . A er alle Dörfer im Umkreise von 30 Kilometer sind ohne

Truppen und werden gevlündrrt und verwüstet werden . Die Einwohner

klagen laut über den General Augereau , der dort kommandirt , und beschul¬

digen ihn deS Einverständnisses mit den Arabern . Der Anführer der Auf¬

ständischen Si Azis hat eine Ansprache erlassen , worin er die Gläubige »

auffordert , fich zu erheben , jetzt fty der Augenblick gekommen , um die Un¬

gläubigen für immer zu verjage » . Zu Batrir haben die Truppe » ver¬

sucht , dir Höhen und eine starke Stellung zu nehmen , welche die Arabe ^

innehatt -n . Sie wurdru znrückgeschlagen und verloren vier Offiziere und

etwa hundett Soldaten . Di - Depeschen der Regierung spreche » nicht von

dieser Schlappe , die aber Thatsache ist . Neue Verstärkungen find nöthig ,

deßhelb schickt der Kriegsminister alle Tage neue Regimenter nach Tou¬

lon , welche fich dort einschiffen .

Versailles , 20. Juni . (A .Z .) Die Nationalversammlung
nahm das Gesetz an , welches den in Frankreich wohnenden Elsässern und

Lothringern die Eigenschaft als Wähler und Wählbare verleiht , insofera

sich dieselben über ihr Domizil bestimmt erklären . Ein Antrag , daS Ge¬

setz von 1860 , bezüglich der Fabrikction und deS Handels mit Waffen

v -ieder in Kraft zu setzen , wurde genehmigt . Auf Avftage LmgloiS
' er¬

klärte der Minister des Aeußern : die große Schwierigkeit in Beschaffung

deS Eifenbahnmaterials verhinderte die rasche Zurückbeförderung der Kriegs¬

gefangene » . Am 20 . Mai warm von 280,000 Gefangenen 106,000

zmückgekehrt . Gegen 4000 kehren täglich zurück .

Rom , 14 . Juni . (W .Pr .) Gestern veruffscht; eine polizeiliche Haus¬
suchung in dem Kloster , welches bei Sta .-Maria dei Monti zur Aufnahme

der Neophtten bestimmt ist, eine außerordeniliche Aufregung in diesem Stadt - '

theile . Eine neue Mortarageschichte , bei der es sich um ein Mäd¬

chen handelt , gab dazu Anlaß . Voriges Jahr nämlich ließ sich ein israe -

litischeK Mädchen von 14 bis 15 Jahren in der katholischen Religion

unterrichten , am Chorsamstage bei San Giovanr -i im Lateran feierlichst

taufen und nahm , da es diesen Schritt gegen den Willen seiner Eltern

gethan hatte , feinen Aufenthalt in dem vorgenannten Kloster . Seit dem

Emrücken der italienischen Tmppen verlangt » die Elrern , daß daS Mäd¬

chen in ihr väterliches HauS zurückkehren möge , und obwohl dasselbe sich

weigerte , besorgten die Eltern , daß ihre Tochter , unter dem religiösen

Drucke der Nonnen gelassen , bloß deßhalb auf ihrem Entschlüsse beharre .

Die Sache wurde von Seiten der Eltern dem Tribunal übergeben , gegea

dessen Entscheidung , welche auf die Auslieferung des Mädchens lautete ,

die Vorsteherin des Klosters an den KassationShof avpellirtr , welcher das

Urthcil der erste » Instanz bestätigte . Als die Poliz ' i alle gütlichen Vor¬

schläge umsonst versucht hatte und die Aufregung vor dem Kloster täglich

zunahm , wurse gestern gewaltsam in die klöste . liche Behausung einge¬

drungen uud das Mädchen durch die Gendarmen aus derselben abgeführt .

Was die Neoohite nun zu thun gestaut ist, wird der Ausgang lehren .

London , 19 . Juni . (Pr .) Aus Paris wird gemeldet , daß die Preußm

Rouen geräumt haben .
St . Petersburg , 19 . Juni . (Pr .) Baron Uexküll , der rusfische

Gesandte in Flv ' enz . ist angewiesen , der italienischen Regierung nach Ro «

zu folgen . Gleichzeitig , so will man abermals wissen , wud Rußland ein : »

Agenten beim beiligen Stuble bestellen .

Kirche rmd Gchvle .

? Karlsruhe , 20 . Zum . Die Generalsynodalwahle »

wären nun so gut wie vollendet , uur 2 sind noch unbekannt . Die ortho¬

doxe Partei hat allerdings unerwattete Erfolge errungen und wird etwa

mit Sicherheit über 15 oder 16 Stimmen verfügen , das heißt also bei -

nche über ein Drittheil der Synode . Ja wenn ihr noch 3 bis 4 Stim¬

men aus der Mitte zufallen , ist ste stark genug , jede VerfaffnngSverän -

dernng zu verhindern , ebenso jeden Zusatz zur Berfassuag . Dagegen ist

fie nicht im Stande , die geschloffene überwiegende Mehrheit in alle » an¬

deren Fragen aufzuhalten und völlig unfähig , von sich aus irgend Etwa -

surchzufetzeu . Da nun von liberaler Seite keine VerfassungSänderuuge »

beabsichtigt sind , die Angelegenheit der Lehrbücher und der Agende , der

PatronatSpfarreien n . dgk. durch einfache Mehrheit erledigt werden kön¬

nen , so ist nicht daran zu zweifeln , daß dir Synode all - die Frage » ,

welche überhaupt von Anfang an zur Behandlung in Aussicht genommen

waren , in liberalem Sinn erledigen uud nur die Ausnahme der Bekennt »

nißsroge unter den jetzigen Verhältnissen unterlassen wird .
- ß - Heidelberg , 17 . Juni . Die sechsklassige hiesige höhere

Bürgerschule — ohne Lateimmterricht oder anderweiten gleichwer -

thigen Ersatz dafür — ist allmählig in eine Lage gercthm , in der fie

ihrem ciaentliche « Zweck als bürgerliche Bildungkaustalt nicht mehr ent¬

spricht . Früher gingen jährlich Schüler derselben thaffächlich zum Pest - ,

-Forst - , Geometer - und Jngrnieurfach über , ja Einige erwarben auf diesem

Wege sogar eine Professur an der polytechuischen Schule . Rechtlich stand

aiese Praxis allerdings nicht fest , und seit sie nicht mehr zugelaffe » wird ,

ging damit das strebsamere Element dem Unterricht verloren . Unsere hö »

bere Bürgerschule ist nahezu zu einer erweiterten Volksschule herabge »

sunkeu . Die Ettern benützeu fie vielfach nur , ihre Kwder die Schulzeit

absitzen zu lassen , daher sind di - unteren Klassen überfMt uud in den

ober » treten die Schüler mitten im Schuljabrr bei ihrer Korfirmatton

ans . Sollte dies im Plan der hiesigen Gemeindebehörde liegen , so müßte die

Allstalt eine diesem geringeren Zweck angemessene and ne Einrichtung erhal¬

ten . Wünscht dieselbe aber die höhere Einrichtung beizubehalten und na¬

mentlich das Recht der Vorbereitung zum einjährigen Fceirilligendienst

für die Schule zu erwerben , ohne deu Lateiaurttercicht «Üverbindlich ein -

führen zu müssen , was sie vor 3 Jahren verwoifm hat , so würden die

höhern Bürgerschulen zn Fceiburg und Konstanz den Ausweg zeigen ,

welche , so viel bekannt , ohne Lateinuuterricht oben genanntes Recht er¬

warben , indem man den Forderungrn der Schulbehörde entsorach , welche

im Interesse der Schule als Gleikywerth für das gewährte Recht gestellt
rurven . Da in Konstanz eine sechsklassige Schule erst enichtet werden

mußte , welche hier schon besteht , u . da die Bürgerschaft der UniverfitätS -

stadt Hndelb -rz eS sicher als Ehrensache ansehen wird , in tüchtiger bür¬

gerlicher Bildung andem Städten des Landes eher voranzugehen , als so¬

gar hivter kleineren zmückzubleiben , so darf man wohl als sicher anneh¬

men , daß bald das dringend Nöthige in dieser wichtigen Angelegenheit

gesckeben wird ._

Rechtspflege .

— Mannheim , 20 . Juni . (Schwurgericht .) Am 28 . März d . I .

fand die erste Verhandlung der Anklage gegen Schuhmacher Michael
Kaibel von Schillingstadt wegen Brandstiftung statt . (V :rgl . unfern

Bericht in Nr . 81 dieses Blattes .) Kübel war von der Anklage beschul¬

digt , am frühen Morgen deS 11 . Januar d. I . die unter einem Dache

mit dem ihm gehörigen Wohuhanse stehende Scheuer zum Nachtheile der

Gesellschaft Providentia , bei welcher er seine Fahrnisse und das Gebäude -

sünftel verfichett hatte , in Brand gesteckt und dadurch eu h das benach¬
barte Eigenthum Drttter gefährdet zu haben . Die Sacke wurde aber , da

sich verfchiedeae von der Vomntersachung nicht brrückfichtigte Umstände

ergaben , behufs Ergänzung der Bomntersuchung vertagt . In thatsächlicher

Beziehung wurde nun hergestellt , daß , falls wirklich Kaibel die Schuld
an dem Braudausbruch trage , es fich nicht um die Anzündung des eigenen

HauseS handle , indem das HauS nebst Schmer dem Kaibel in Gemein¬

schaft mit seinem Beter gehött , also nach dem Strafgesetzbuch der schwe¬
rere Fall der Anzündung eines fremden Wohngebäudes vorliegrn würde .

In persöalicher Beziehung aber zerfielen die von der Anklage gellend ge¬

machten Lerdachtsgrüade in der heutigen Verhandlung vollständig . Daß
Kaibel , als er am frühe « Morgen geweckt wurre , weil eS in der Schmer
brenne , sich statt mit dem Löschen mit dem Retten seines VieheS beschäf¬

tigte , fand seine Erklämug darin , daß Kaibel bereits bei dem großen
Brande , der Schillingstadt am 5 . September 1863 heimsuchte , an seinem
damals erst kurze Zeit besessene » Anwesen schwer geschädigt wurve und

deßhalb leichter in Bestürzung gerathm konnte . Wenn die
' V -rstcherung



der Fahrniss: im Jahre 1866 zu einer ziemlich hoch gegriffenen Summe
erfolgte , so wag auch dabei die Funkt des bereits vom Feuer Heimge '
suchten mitgewirkt haben ; mit Rücksicht auf eine etwaige Brandlegung
nach sechs Jahren erfolgte die hohe Werthangabe sicherlich nicht. Kaibel
gab zwar dem an der Brandstätte erschienenen Versicherungsagenten zuerst
eine größere Menge verbrannter Früchte an , welche Angabe er dann be¬
richtigen mußte, allein der Agent faßte daraus keinen Verdacht gegen ihn,
hielt dies vielmehr für daS Ergebniß des ersten Schreckens . Auch der ans
angeblich vorhergegangenen Verkäufen größerer Fruchtwengen geschöpfte
Verdacht wmde heute durch die Abhör der betreffenden Geschäftsleute be¬
seitigt und , während die Anklage behauptet hatte , Kaibel hake vor dem
Brande '

Anstalten getroffen , sein Vieh durch eine während des Winters
verrammelte Ttü 'e entfernen zu kbnner, wenn der Weg durch die bren¬
nende Scheuer verlegt fty, wurde heute dargethan , daß es Kaibel nur
mit Hilfe einiger Männer möglich war, die fragliche Stallthüre aufzu
reißen und so daS Vieh zu retten . Angesichts dieses Ergebnisses stellte der
gr. Staatsanwalt auS Mosbach, welcher erst neuerdings in die Verfolg
gung dieser Anklage eiugetreten war , die Beurtheilung deS Falles den
Geschworenen anheim, welche nach wenigen Minutenmit einem freisprechen¬
den Wahrspruche in den Saal zurückkchrten. Bemerkt muß noch werden ,
daß Kaibel von allen Seiten als ein fleißiger , sparsamer, beliebter Manu
geschildert wmde, der zwar eine Anzahl Schulden, aber ein dieselben über¬
steigendes Vermögen besitze und von dm Gläubigern nicht gedrängt wor¬
den sey , durch einen Brand auch nur hätte schwer beschädigt werden , nicht
aber au- demselben hätte Nutzen ziehen können .

Bolkswirthschaft .
f Ulm , 16. Juni . Die Vorarbeiten zu der im vorigen Jahre kurz vor

der Eröffnung wegen deS Kriegs vertagten schwäbischen Indu¬
strieausstellung sind nach dem Abschlüsse des Friedens schleurizst
Wieder ausgenommen worden und rehmeu einen erfreulichen Fortgang .
Me hier und da gehegten Befürchtungen, daß durch die Vertagung dos
Interesse an dem Unternehmen therlweise erkalten werde , haben sich als
unbegründet erwiesen ; es ist vielmehr eine beträchtliche Zahl neuer Anmel¬
dungen von bedeutenderen Etablissements nicht nur ans Württemberg, son
dem auch auS den schwäbischen Lande ?! heilen Bayerns , Badens und den
hohenzollern'schen Landen eingelaufen, so daß die Ausstellung des Interes¬
santen und Sehenswerthen noch weit mehr bieten wird , als sie selbst im
vorigen Jahre geboten haben würde. Der Eröffnung am festges-tzien Tage
( 16. Juli) steht kein Hinderniß im Wege . Von den Sv Bahnzügen, welche
ans dem hiesigen Eisenbahnknotenpunkt ankommen , bezw. von hier abge¬
hen , führen täglich mehrere in daS benachbarte Bayern und an den Bo¬
densee. AlleS DieS läßt mit Sicherheit erwarten, daß die Ausstellung, welche
über die Bedeutung einer LokalouSstellung sich weit erhebt , zahlreiche Be
fucher nicht allein aus allen deutschen Gaum, sondern auch auS uichtdeut
scheu Ländern anziehm werde .

X Wien , 20. Juni. Die Wochmeinnahme der Staatsbahn be>
trug vom 11 . bis 17 . d . M. 710,198 fl ., gegen daS Vorjahr mehr 184,810 fl.

— Die Nationalökonomen Stuart Will , Roscher und Baudrillart
wollen im Herbst d. I . eine Volkswirthsch östliche Konferenz
in Brüssel zusammenbemfen. - Aus Oesterreich werden derselben Professor
Stein , der Handelsminister Dr. Schössle und Hofrath Haßner, auS Ungarn
Professor Kautz und der Finanzminister von Lonyay beiwohnen .

Verschiedener.
* Karlsruhe , 20. Juni. Der in Berlin erscheinende Theaterwom

teur von F. Röder schreibt : Der Bassist der Karlsruher Hofbühne, Herr
E p e i g l e r , ein Sänger von ungewöhnlich schönen Mitteln, wird dem¬
nächst eine« längeren Gastspiel- ZykluS an der Krvll 'schen Oxer eröffnen .
— Man erzählt sich in Berlin , daß dem Hoftheater in Karlsruhe
demnächst ein großer Verlust bevorstehe . Der Khedise in Aegypten soll
nämlich beabsichtigen , an seiner Bühne demnächst einen großen Zyklus
von Aufführungen Shakespeare'scher Stücke,, zu veranstalten und zur An¬
ordnung derselben den Direktor Kaiser auS Karlsruhe berufen haben,
der sich gerade besonders für den KultuS des großen britischen Dich¬
ters interessirt .

JSJ Karlsruhe , 21. Juni. ES ist allgemein bekannt , daß die Preise
der Lebensmittel zur Zeit einen Höhepunkt erreicht haben , wie solcher
dauernd noch nie bestanden hat . Angesichts dieser Thatfache ist eS gerade-
zn unbegreiflich , warum noch immer mit dem Vollzug der Budgetbestim -
wungen betreffs der Beamten und Bediensteten der Verkehrs -Anstalten
gezögert wird, welche schon vor zwei Jahren von der Kammer genehmigt
worden sind . Sollte eS nicht endlich au der Zeit seyn, zu diesem Voll¬
zug zu schreiten ?

4 = Mannheim , 20. Juni . Heute ist ein BataillondeS 14. (pommer '-

scheu) Infanterieregiments hier eingetroffen und hat Quartiere in der Iden blieb irr ihrer Vereinzelung unversehrt stehen . Nur wenige _
Stadt bezogen ; morgen folgen zum gleichen Zwecke die zwei andern Ba- and Stadtbewohner vermochten zu fliehen ; eine Unzahl von Meul!§
taillone diese- Regiments hieher nach. DieMittheilung , daß diese Truppen wmde unter den stürzenden Balken ». Mauersteinen begraben , während

^ *
sieben Tage mit Verpflegung hier im Quartier bleiben sollen , hat ein ' --- - -- ' ' r -E - * •* --»-= - -« 1 '
hiesiges Blatt zu der Klage veranlaßt, daß dies denn , doch für viele hiesige
Einwohner etwas hart fey, da erst 8000 Hessen einquartirt gewesen sehen.
UuS erscheinen diese Klagen als sehr ungerechtfertigte und als Beweis kur¬
zen Gedächtnisses und noch kürzerer Dankbarkeit. Eine rheinische Stadt,
welche bei einem den deutschen Waffen widerfahrenen Unglücke in erster
Reihe.' in Mitleidenschaft gezogen worden wäre , Dank der unvergleichlichen
Tapferkeit unseresHeeres aber vor jeder Unbill geschützt worden ist, welcher
sogar gerade durch die Ergebnisse de? Krieges eine ungeahnt großartige
Zukunft sicher gestellt worden ist, sollte den zurückkehrenden Siegern nur
herzlichsten Dank entgegrnbringeu und bis in die letzte Hütte sollte Jeder
wetteifern , wenn eS gilt , den arg strapazirten Soldaten einige Tage des
Behagens zu bereiten . Sache der Presse insbesondere ist es , bei der Be¬
völkerung daS Gefühl der Dankbarkeit wach und rege zu erhalten und je¬
dem Versuche zu steuern , die heimzieheuden Sieger als unwillkommene
Gäste zu betrachten . Wenigstens jollien , was in diesem Falle nicht ge-
scheheu ist , derartige Klagen dem Mannheimer Anzeiger Vorbehalten
werden , welchen daS großartige SiegeSf- st der Kaisustadt nur zu der Be-
trachturg veranlaßt, wa? wohl die Generäle, welche mau jetzt durch Tota -
lioneu aukzeichnen wolle , dazu sagen würden , wenn die erforderlichen
Gelder auf dem Wege der Kollekte hätten aufgebracht werden sollen .
Der Anzeiger und der Frf. B . , auS dem er angeblich diese Weisheit schöpft,
find eben so fürchterlich demokratisch, daß sie den Dank deS Volkes nur
den Soldaten, nicht ihren Führern abgestartct wissen wollen, während doch
die Soldaten ohne erprobte Führer nimmermehr solche Erfolge erzielt ,
solche Siege gefeiert hätten. Unsere neumodischen Demokraten möchten gar
zu gerne die Generale auch dann strafen und vernichten , wenn sie gesiegt
haben, während die Demokratie deS AlterthumS den militärischen Führer
nur für den Mißerfolg verantwortlich machte , den Erfolg aber lohnte
durch den Dank deS Vaterlandes. „Tod der Gesellschaft " ist daS neueste

(schwort der Internationale, Verachtung des Verdienste und Uvdark
gegen die Führer sind kleine Auswüchse jents Programms auf dem Boden
oer alles ausebnenden süddeutschen Demokratie.

Offenburg , 20 . Juni. (Ort .B .) Heute hatten wir hier ein Ufr
hafteS Kriegsschauspiel . Schon gegen 7 Uhr zogen die zwei Schwadronen
Württemberger , welche hier ein quartiert waren, nebst andern , die
von benachbarten Orten kamen , iu 's Kinzigthal ab , die R -gimerrtsmusik
an der Spitze, Pferde und Maunschaft, lauter kräftige Gestalten, über u.
über mit Kränzen und Sträußen geschmückt und lebhaft begrüßt ; er folgte
Artillerie, ein Brückenzug , mit Musik Infanterie und Jäger, die alle meist
wieder abzogen . Gegen 10 Uhr kam daS Hauptquartier drS Generals von
Obernitz , daS noch hier ist. Besondern Spaß machte der Jugend ein
junger Turko , den ein Offizier mit sich führte . Auch einige französische
Fahnen, so wie der Feldwegen eines französischen DivistouSgeneralS waren
zu sehen. Die Fmerwehrmustk brachte unser» verehrten Gästen gestern
Abend ein Ständchen .

I. Rüppurr , A. Karlsruhe , 19. Juui . In Betreff unserer gestrigen
Friedensfeier verdient erwähnt zu werden , daß der von hier ge¬
bürtige Metzger, Herr Karl Graf , ausdrücklich zu diesem Feste aus
Amerika hier angekommen war , und daß er die während des Krieges in
Dienst gewesenen hiesigen Soldaten mit 200 fl . beschenkt hat. Ehre und
Dank diesem ächt deutschen Manne für seine edle That !

Innsbruck , 19 . Juni. (Pr .) Es henfcht große W asser gefahr .
Der Jrinflnß steigt noch. Therle der Altstadt Jnnrain , die Vorstädte
Pradl , Nikolaus, Mariahilf sind überschwemmt . Der Sillefluß tobt
fürchterlich . Die Brücke bei der Spinnfabrik wurde fortgerissen . Er sind
mehrere Menschen verunglückt .

Salzburg , 19. Jam. (Pr .) Laut amtlicher Mittheilung ist heute
Vormittags in Bad Gastein ein Wo lkenbrüch niedergezangen, in
Folge dessen der Waflerstand der Salzach bereits bis Hallein im reißen¬
den Zunehmen begriffen ist .

(Erdbeben in China.) Mit der chinesischen Post trifft die Nachricht von
einem furchtbaren Erdbeben ein , welches am 11 . April die Stadt
Bathang im Innern China's zerstörte und den Tod von 2800 Mes¬
chen verursachte . Bathang liegt an einem Zufluffe deS Kinschakiang , wie
der Jnntsekiang in seinem oberen Laufe heißt , auf einer ziemlich bedeuten¬
den Höhe an der Straße von Totsten und Lithang nach Tibet und ist die
Hauptstadt der Provinz Kham. Gegen 11 Uhr Vormittag an dem ge¬
nannten Tage geschah ein so starker Erdstoß, daß die Regierungsgebäude,
Tempel, Lagerhäuser und Befestigungswerke mit allen gewöhnlichen Ge¬
bäude» und dem Tempel von Ting -Lin umstürzten und nun als Trüm¬
merhaufen da liegen . Nur die große Halle Tatschao in den Tempelgrün¬

vier Stellen zugleich große FenerSbrünste entstanden
"

und ihr sans?«^
Wüthen in die Wehklagen der unglücklichen Enwohnerschaft mischte«
am 16 . Axril gelang eS, die Brände zu ersticken , aber die Erdstöße
ten noch nicht aufgehört ; daS unterirdische Donnergeroll war noch 5,
nehmbar und der Boden schwankte oft wie ein Schiff auf dem Waff
Nach etwa 10 Tagen trat die frühere Ruhe wieder ein, und man kaum

'
sich son dem Umfang: der Verheerungen unterrichten. Man fand
zwei grcße Tempel, die AmtSgebändr deS Kornsteuer- EinnchmerS, btr

*
©,,

meindebehörde , der Obersten, den Ting Lin-Tempel mit 38 l inneren Raa!
men und einer Umwallung ron mehr als 4000 Fuß, 6 kleiner- TewvF
und an 2000 Wohnungen. Bei dem Erdbeben ftlöst kamen 2298 SEta.
scheu mrS Leben, darunter di- höchsten Beamten . Die Erschütterung a

’
,

streckte sich ostwärts nach Pangtfchahmnm , westwärts nach Rantun , y,Süden nach Lintfafchi und im Norden bis zu den Salzseen vrn At
'
uo-.— ein Umfang von etwa 600 Kilometer. An einigen Stellen klafft̂

steile Anhöhen auseinander oder versanken in tief- Abgründe, an and -r->
verwandelten sich sanfte Erdwcllen in jäh aufstrebende Felsen, dir
(hegen wurden an vielen Orken zerstört oder durch Ueberscküttunzeu uns
brauchbar . Seit dem großen Erdbeben vom August 1868 , welches die
westliche Küste von Südamerika so furchtbar heimsuchte, ist keine so- stach
Erschütterurg bemerkt worden , wie jetzt in Baihang .

Redakteur! C. Macklot
— Bei Einführung de« neuen Melerwaaße « ist e« von Wichtigkeit , daS-Pp,

blikum auf die besten Hilfsquellen berm Gebrauche desselben aufmerksam za
machen, und heben wir von allen neu erschienenenKnbiktaballen sür Ä --
lermaaß die bei A. W . K a f e m a r>n in D a n z i g vom Marine- Schiffbau .
Ober -Ingenieur Hildebrandt herausgegeberien und vom könizl. preaß .
Marine -Ministerium amtlich eingeführten besonder« hervor . (27 Druckbog ^
Preis geh . I Thlr . 20 Sgr ., geb 2 Thlr .) Dieselben zeichnen sich durch böjst
sorgfilltige saubere Ausstattung , ,weckmüßiges Format und vor Allem durch
Vollständigkeit , namentlich für vierkantige sind runde Hölzer rc . , uud
strenge Korrektheit aus . Die Verlagshandlung hat sür jeden nachzuweisendes
Rechenfehler einen Dukaten als Prämie ausgesetzt. 4072 .1

SnrSzetlel . Frankfurt a. Pi., ri . Juni .
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4154 .1 (Nr . 3418 .) (Im Verlag der Unterzeichneten ist so eben erschienen :
Die erste Lieferung von

W. H. Riehl
süMtlichkGkschichtkvniriiMlni.

Volksausgabe .
Zwei Bände.

In 10 Lieferungen h 6 Ngr. oder 21 kr.
W. H. Rieh lS Novellen haben schon seit Jahren viele Leser erfreut und

heiter und finnig angeregt ; sie behaupten einen eigenthümlichen Platz tn unserer
modernen erzählenden Literatur und geben einen wesentlichen Zug zum schrift '
stellerischen Charakterbilde des Berfaffer«.

Bisher waren dieselben in vier Einzelbänden gesondert erschienen unter
den Titeln : — „ « «schichten au » alter Zeit ." — „ « ulturgeschichtliche
Ravellen, ** — „Neues Novellenbuch." Die BerlagShandlung bietet nun¬
mehr diese sämmtlichen 32 Erzählungen zugleich ln einer billigen zweibändigen
Volksausgabe .

Sie glaubt dadurch dem Novellisten Riehl nicht bloS neue Leserkreise zu
erschließen, sondern auch die künstlerische Wirkung der zahlreichenkleinen Seelen -
und Zeitbilder in volleres Licht zu setzen . Es galt dem Verfasser, im Stoffe
Deutsches, im Geiste deutsch zu erzählen. Deutsche Art liebt finnigen Humor
neben dem Ernste de» Gedankens , der neue Gedanken weckt, und wenn selbst in
der heitersten kleine» Kunstform ein sittlicher und religiöser Geist durchklingt, so
wird dies gerade den deutschen Leser warm und « ohlthuend anmuthcn . Der Ver¬
fasser strebte nicht bloß nach künstlerischerGlätte , sondern auch nach solch fittlich -
gemüthlicher Wärme. So dürften sich auch seine Novellen zu einem rechten
Hausbuche eignen , welches man ebenso gut der Jugend in die Hand geben und
den Frauen empfehlen kann , wie sich der ernste , reife Mann , dem leichtere Un»
terhabtungSlitcralur ferne liegt, daran erfreuen mag.

Einzelne Lieferungen oder Bände werde « nicht abgegeben .

Der Preis der Volksausgabe vollständig ist
Rthlr. 2. - oder fl. 3. 30 kr.

Zu beziehen durch all : Juchhaudluugr».
Stuttgart , Juni 1871. I . <§ . Cotta '

schk Buchhandlung .

Pateutirte elastische Drahtmatratzeu
von

R . Mitzky & Sieber , Augsburg ,
220 , St . Annastratz « 220 .

2497 .—18 Die entschieden großen Bortheile , welche diese Drahtmatratzen ge¬
gen alle bisherigen Betteinrichtungen biete « , haben sich wohl am schlagendsten
durch Verwendung in Spitälern in abgelaufener Periode erwiesen. !

Jeder Lrzt und Leidende, welcher diese wohlthätig « Einrichtung in ihrer
Eigenschaft kennen gelernt , wird denselben in Bezug auf ReiNtichkät , Com¬
fort , Dauer und Billigkeit den Vorzug gegen Strohsäcke, Sprungmatratzenrc^
gerne einräumen .

Wir empfehlen diesen Artikel daher jeder Hausfrau , besonders für Hotel»,
Institute , Spitäler und Kasernen unter verschiedene » Ausstattungen mit Holz
und Eisenbcttstellen , so wie Polsterungen jeder Art , in allen Größen und sehen
einer geneigten Abnahme wie bisher entgegen. Jllustrirte Prospekte mit Preis -
courantcn stehen gratis zur Verfügung .

SteigerungSankündigung.
4149.1 In Folge richterlicher Verfü¬

gung wird rem Schreiner Jfidor Kas¬
per in Gengenbach am
Donnerstag , deu 13. Jvli 1871,

Nachmittags 2 Uhr,
im Rathhaus dahier nachbeschriebene Lie¬
genschaft öffentlich zu Eigenthum verstei¬
gert und um daS sich ergebende höchste
Gebot zugeschlagen , auch wenn solches
den Schätzungs - Preis nicht erreichen
würde :

Sin zweistöckiges Wohnhaus in der
Hintergaffe dahier Nr . 68, einer¬
seits Josef Schilli , anderseits An
gustin Schätzte, hinten der Mcrsy '
sche Hof , vorn die Gaffe , An¬
schlag . 1800 fl.

Gengenbach. den 15. Juni 1871 .
Großh . Notar .

Seitz .

Mühlenverpachtung .
4007.6.2 Eine biitfit sehr gut fre -

qnentirteMühle Inder Stadt Reichs¬
hoffen (Elsatz) , an der Eisenbahn
gelegen, ist z« verpachten .

Dieselbe besteht an » drei Mahl¬
gängen , Lelmiihle und Bäckerei,
unv hat eine« beständige« guten
Kall. Dt « Nähe grotzer industrieller
« tabliffements und die dicht be¬
völkerte Gegend sichern dieser Rühle
danernde und vortheilhafte Beschäf¬
tigung . Ra « wende sich an Herrn
« arl Mühl in Retchshoffen.

Hausverkaus.
2804 .9 .9 Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit großem Speicher , gewölbtem Keller,
Scheuer, Stallung für 18 Stück Rind¬
vieh, Schweinställen , Backhaus, Bren¬
nerei-Einrichtung , großem Hofraum und
zwei Pflanz - und Baumgärten , ist um
annehmbaren Preis zu verkaufe».

Di -seS Anwesen eignet sich am besten
für einen Oekonomen, auch können «ine
große Partie Lecker und Wiesen in Pacht
mit abgegeben werden.

Auskunft ertheilt Oekono« Wilhelm
Heuß in MoSbach.

Z« »erkaufen . Gesuch.
3821.3.3 (H £038a) Mehrere Land - Wartung vertraute Leute werden sogleich

güter , größere und kleinere, im Kanton in Dienst gesucht .
Thurgau und Baselland , sowie mehrere Näheres Waldhornstraße Nr . 1 .
Tavernen -WirthschafteNgBierbrarre -^- -
»«U« . Privathäuser , Wasserwerke Buchhaltergesuch .& Herrschaflsgüter unter den besten
Bedingungen . Offerten wolle man gefl.
unter Chiffre Q. K . 569 an die Annon¬
cen - Expedition von Haasenstetn 4
Bögler in Basel adreffircn.

Zu verkaufen oder zu ver-
miethen.

Eine Spinnereii)
mit 12 Assortimenten und 5500 Spin¬
deln, in Liebfrauenthal bei Wörth an
der Sauer (Elsaß) gelegen, durch 1 Tur¬
bine von 45 und einer Dampfmaschine
von 25, also zusammen 70 Pferdkräften ,
in Bewegung gesetzt.

2) Eine
seit 1864
bestehende _W in Bischwiller , mit Dampfma¬

schine von 50 Pferdckraft.
Anfragen bittet man »nd .

Chiffre P . U . 695 an die Annoncen -
Expedition von Haasenstetn & Bögler
in Basel zu richten . (H .2099.) 3916 .8.4

mg ge,eyi.

große Tuchfa-

c . 3CHLICKEY3EN BERLIN
MASCHINEN FÜR

ZIEGEL RÖHREN TORF
TIEGEL TÖPFER KOHLE

CHAMOTTE THONWAAREN I

Zn kaufen gesucht .
3887 .4 .4 (H . 2087 a .) Unterzeichn «.

1er kauft fortwährend gröbere Par¬
tie« von geräuchertem Speck ,
Schi » kr « und gut erhaltenes
Sauerkraut .

Karl Ab «, Bakel.
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i Pumpen
jeder Konstruktion, insbesondere
Etrknlarpnmpe « , Maisch,
pumpe « , Hahnen und Ver¬
schraubungen , liefert als Spe¬
zialität unter Garantie

W . Lederle ,
Mechaniker in Freiburg i . Br . ,

Rheinstraße Rr . 7,
Neues Stadtviertel .

3981 .2 .2 Ein zuverlässiger Buchhalter,
selbständigerArbeiter, der doppelten Buch -

Kelluergesuch.
4158.1 Ein tüchtiger Mann , mit guten,

Zeugnissen versehen , der schon in grö -
ßeien Hotels fervirt hat, wird gesucht .

Jockerst Wittwc, tn Bad GrieSbach .

Köchmgesuch .
4153.1 Eine gute Köchin wird gegen

guten Lohn gesucht. Rur Solche, die mit-
Haltung mächtig und der französischenguten Zeugnissen längerer Dienstzeit ver-
Korrespondenz geläufig, findet dauerndelehen find, mögen fich melden.
Stellung bei gutem Salair . — Franko - Näheres bei Herrn Ernst , Kohlen«
Offerten mit Abschrift von Zeugniffcn ! Händler , Baden -Baden, 19 Eisenbahn-
unter 0 . A . 40 an die General -Agen - straße.
tnr der Annoncen -Expedetion von , rr I Z

L. Daube & Eie . (Georg Ren- l^ llpllplNM
ling ) in Stuttgart .

3999 2 2 Ein tüchtiger Buchbindorge -
Hilfe , der auch, im Handvergolde» etwas
leistet , sucht eine Stelle im bad . Ober¬
lande . Gefällige Offerten beliebe - man
einzusenden unter Chiffre ~W. 1VL poste
restante Karlsruhe .

3989.3 .2 (c. 41/VI .) Ein junger Mann
von 27 Jahren , der seine ökonomische »
Studien vollständig beendigt hat , fran¬
zösisch spricht , feit 3 Jahren an einem
« ahnbau beschäftigt , so daß er auch Kennt¬
nisse im Bau von Straßen und Kunst¬
bauten hat , sucht eine Stille als Ver¬
walter auf einem Gute , am liebsten in
Norddeutschland oder Elsaß - Lothringen .
Offerten sul>. Chiffre B . 2505 an die
Annoncen - Expedition von Rudolf Moste
in Frankfurt a . M.

Stelle -Gesuch.

Lehrlmgsgcsuch .
3815 .— 3 Ein wohlerzogener jung «

Mann kann als Büch 'enmacher in die
Lehre ausgenommen werden , mit »der
ohne Lehrgeld.

Nähere» b-i K. Banernfeinp in Hei¬
delbergs_

3760 .—14 Ein tüchtiger » Dreher - findck
sofort Arbeit in der Maichinenbananst»»

von « arl « austvanW
in Pforzheim .

3980.2.2 Für einen miiilarfreien Kom¬
mis von 22 Jahren , der 5 Jahre lang
in gemischten Geschäften und seit 8 Jah¬
ren als Magazinier in der S -ereerie» u ,
Garnbranche thätig war , suche ich ein!
paffendes Unterkommen. Derselbe ver- !
läßt seine gegenwärtige Stelle nur m

Steüegesuch .
Karlsruhe . Ein mit der Palm - und ^

dtrohhutfabrikation sehr vertrauter , ver< f
heiratheter und kautionsfähiger Mann , jGesundheits - Rücksichten , und wird

allen Seiten als sehr fleißig, streng , solid
und zuverlässig empfohlen. Auch als »
ter Bnchhalt-r wäre derselbe brauchbar, G« sM er °d^ M--
unb würde -benso gern « in em 3»«»»= iaatini J nm htf . r Rranch«.
saktur- Waaren -Geschaft emtceten.

8 . A. Melchior in Bönnigheim .

Stellegesuch .
Karlsruhe . Als Erzieherin oder Ge¬

sellschafterin, resp . zur Stütze der Haus¬
frau , sucht ein gebildetes Frauenzimmer
eine Stelle . Die Bewerberin spricht fran¬
zösisch , ist in allen weiblichen Arbeiten
erfahren und beansprucht gebildeten Ver¬
kehr mehr , als hohen GehalL Der Ein¬
tritt könnt- Anfang Juli geschehen .

Franko - Offerten find abzug-eben im
Kontor d. Bl . unter Nr . 4082..2.2

gazinier, am liebsten in dieser Branche-
und könnte der Antritt sofort geschehcu-

Franko-Offerten nimmt entgegen da«
Kontor d. Bl . unter Nr . 4029.3.2

1217.12.9 Lerzilich empfohlene

Wurmpatronen
von Dr . Lohmann.

Diese von vielen ärztlichen Antoritans
empfohlenen Wurmpatronen find mV
allein bei Kindern für Würmer , sondern
auch bei Erwachsenen für Magenkräiupl»

sehr zu empfehlen L Patron 4 kr . bei
Tb. Brntzier in Karlsruhe ,

» aldkraße « r. 10.

Druck und Berlag von E. Macklot, Laldstraßr Rr . lä .
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